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BNM PERSÖNLICH

Kathy Ramseyer übernahm im Frühjahr 2021 die Verantwortung für 
die Webseite und die sozialen Medien. Ausserdem arbeitete sie am 
Empfang (vgl. Hauszeitung 71). Kathy hat diese Aufgaben mit viel 
Fachwissen und sehr verlässlich wahrgenommen. Nun hat sie eine 
Stelle mit grösserem Arbeitspensum gefunden und wird das BNM 
daher Ende Dezember wieder verlassen. Wir danken Kathy für ihren 
wertvollen Einsatz und wünschen ihr alles Gute für ihre neue 
Arbeitsstelle. Als Nachfolgerin heissen wir Flurina Alig-Cajochen 
herzlich willkommen.

Ursula Rittmann arbeitete mehr als 11 Jahre ehrenamtlich im 
Sammlungsbereich. Gemeinsam mit ihren Kolleginnen hat sie 
während dieser Zeit unzählige Herbarbelege bearbeitet und unent-
geltlich sehr wertvolle Arbeit für das Naturmuseum geleistet. Wir 
danken Ursula ganz herzlich für ihren riesigen Einsatz und wünschen 
ihr alles Gute für die Zukunft! (pm/ur) //

BNM PERSÖNLICH

ELINA LAURÉN
Elina Laurén aus Vantaa/
Finnland ist Biologin und 
macht eine Ausbildung zur 
Präparatorin. Im Herbst 
weilte sie während zwei 
Monaten als Praktikantin im 
Bündner Naturmuseum.

Elina, was war die Motiva-
tion für dich, ein Praktikum 
in der Schweiz zu machen?
Die Schweiz hat den Ruf, dass 
hier sehr gute Techniken für 
die Präparation von Tieren 
angewandt werden. Da ich mit 
dem Präparator des BNM, 
Jarno Kurz, in Kontakt kam, 
nutzte ich diese Gelegenheit.

Was waren deine Erwartungen für dieses Praktikum?
Ich freute mich, diese Techniken kennenzulernen und Kontakte zu 
knüpfen. Und natürlich sehr auf die wunderschöne Natur in der 
Schweiz. 

Was sind deine Pläne für die Zukunft?
Ich mache meine Ausbildung im Historischen Museum in Helsinki 
und möchte danach dort als Präparatorin arbeiten. Oder vielleicht 
doch in der Schweiz! Ich bin offen …

Was nimmst du mit von deiner Zeit in Chur?
Ich kann hier täglich neue Arbeitsweisen und verschiedene 
Techniken lernen. Die Bearbeitung und Konservierung von Tierhaut 
erlerne ich auf neue, exaktere Weise und profitiere sehr davon. Ich 
freue mich, dieses neue Wissen zu Hause anwenden zu können. 

Elina, was möchtest du noch mitteilen?
Danke! Ich hatte eine wunderbare Zeit im BNM! //
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BNM KINDERGEBURTSTAGE

GEBURTSTAG IM MUSEUM
Naturbegeisterte Kinder können zusammen mit ihren Freundin-
nen und Freunden an ihrem Geburtstag mit abwechslungsreichen 
Aktivitäten Neues und Spannendes im Museum erleben. Es ermög‑ 
licht den Kindern, ausgewählte Wildtiere genauer kennenzulernen 
und mit spielerischen Methoden neue Erkenntnisse über ihr  
oft verborgenes Leben zu gewinnen. Die Anlässe werden von der 
erfahrenen Naturpädagogin Yvonne Gustin-Busch geleitet. 

Informationen zum Zielpublikum, Dauer und Kosten erfahren Sie 
unter www.naturmuseum.gr.ch oder unter 081 257 28 41. //

BNM KURS

TIERZEICHNEN IM BÜND-
NER NATURMUSEUM

Kursdaten: 18. Januar bis 22. Februar 2023
wöchentlich jeweils mittwochs von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Bündner Naturmuseum, Masanserstrasse 31, Chur 

Beschreibung 
Sie möchten lernen, wie Sie Tiere zeichnerisch proportional und 
perspektivisch richtig darstellen? Das Naturmuseum mit seinen 
zahlreichen Tierpräparaten ist dazu der richtige Ort. Hier schulen 
Sie Ihre Beobachtungsgabe und lernen gleichzeitig, eine konstruk-
tive Zeichnung aufzubauen. Sie arbeiten mit Kohle, Bleistift, 
Farbstift, Aquarell und anderen Materialien. Der Kurs eignet sich  
für Anfänger und Fortgeschrittene.

Inhalt 
– Zeichentechniken mit verschiedenen Materialien
– Proportionen und Perspektive
– Schulung der Beobachtungsgabe

Voraussetzung: Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
Zielgruppe: Erwachsene
Kosten: CHF 300.–

Anmeldung und weitere Informationen:
Evelyn Lengler
081 252 05 06 oder 079 682 05 06
evelyn.lengler@hotmail.com

Der Kurs wird von Evelyn Lengler privat geführt und hat keinen 
Bezug zur Klubschule Migros. (bb) //

OGGETTI DEL MNG

PICCHIO MURAIOLO 
TICHODROMA MURARIA
Il picchio muraiolo sfoggia il suo magnifico piumaggio sulla parete 
rocciosa nella tromba delle scale. I picchi muraioli si nutrono di 
insetti e aracnidi. Si suppone che agitando regolarmente le ali 
stanino la preda per poi catturarla con il becco. Probabilmente 
questi scatti delle ali hanno però anche una funzione sociale. Il 
nostro uccello è stato trovato nel febbraio del 1994 in una cava di 
pietra ad Andeer a ca. 1000 m slm. Per svernare il picchio muraiolo 
spesso si reca in regioni situate a quote più basse. Di preferenza 
nidifica ad altitudini comprese tra i 1500 e i 3000 m slm in fessure 
rocciose dove il cibo scarseggia in inverno. (jt) //

BNM OBJEKTE

MAUERLÄUFER 
TICHODROMA MURARIA
Der Mauerläufer zeigt in der Felswand im Treppenhaus sein 
prächtiges Gefieder. Mauerläufer ernähren sich von Insekten und 
Spinnentieren. Man nimmt an, dass sie diese durch regelmässiges, 
kurzes Flügelzucken aufscheuchen und dann mit dem Schnabel 
ergreifen. Vermutlich besitzt das Flügelzucken aber auch eine 
soziale Funktion. Unser Vogel wurde im Februar 1994 in einem 
Steinbruch in Andeer auf ca. 1000 m ü. M. gefunden. Mauerläufer 
suchen zum Überwintern oft tiefer gelegene Regionen auf. Sie 
brüten bevorzugt zwischen 1500 und 3000 m ü. M. in Felspalten, 
wo Nahrung im Winter jedoch knapp ist. (jt) //

OBJECTS DAL MNG

SGRAFLIN 
TICHODROMA MURARIA
Sin la paraid da grip en las stgalas mussa il sgraflin sias plimas 
magnificas. Ils sgraflins vivan dad insects e da filiens. Ins suppona 
ch’els spaventan ils insects ed ils filiens cun ina tremblada curta e 
regulara da las alas ed als tschiffan lura cun il bec. Probablamain 
ha la tremblada da las alas dentant er ina funcziun sociala. Noss 
utschè han ins chattà il favrer 1994 en ina chava da crappa ad 
Andeer sin 1000 m s. m. Per passentar l’enviern sgolan ils sgraflins 
savens en regiuns pli bassas. Els prefereschan da cuar en sfessas 
da grip sin 1500 fin 3000 m s. m., nua ch’il nutriment è stgars 
durant l’enviern. (jt) //
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Ausschnitt einer Tierzeichnung aus einem Kurs von E. Lengler




